
DABEI

Von der ldee zum Produkt
Reflexionen über ein Handbuch für Erfinder und Unternehmer

hi.  DABEI, die Deutsche Akt ionsgemeinschaft  Bi ldung - Erf indung - lnno-
vation, hat sich 1982 als eingetragener Verein in München der Offentlichkeit
vorgestel l t .  , ,Ohne Bi ldung keine Erf indungen, ohne Erf indungen keine Inno-
vatiönen, ohne Innovation-en keine Sicherung der Wirtschaft von morgen." So
lauten die Thesen, die dieser privaten Initiative, der sich mittlerweile auch
zahlreiche Inst i tut ionen als korporat ive Mitgl ieder angeschlossen haben, zu-
grunde liegen. Man möchte ,,die vielfältigen Anstreng_ungen von Staat und In-
dustrie zuiSicherung und Verbesserung der techno-ökonomischen Existenz-
grundlagen unterstü1zen und ergänzen." Bei der Präsentation des ,,DABEI-
Ffandbuöhes für Erfinder und Unternehmer" am28. November 1986 in Mün-
chen hob die Aktionsgemeinschaft ihre Zielsetzungen noch einmal hervor:

t i sche Ze i ta l te r "  führen . , ,Kybernet ik "
bedeutet für Sauer:  Erkennung, Steue-
rung und selbständige Regelung inein-
ander grei fender,  vernetzter Abläufe bei
minimalem Energieaufwand.

Nicht  zu letzt  e ine Enzyklopädie und
ein umfangreiches Sachwortverzeich-
n is  er le ichtern das Hindurchf  inden
durch das vernetzte System, das in 20
Kapi te ln dargeste l l t  is t  auch keiner  igno-
r ieren kann.  der  auf  innovat ive Weise
regenerat ive Energiequel len nutzen
möchte.  Ein Rezeotbuch zur  Herbei füh-
rung er fo lgre icher  Innovat ionen is t  und
kann d ieses Handbuch selbstverständ-
l ich n icht  se in.  , ,Von der  ldee zum Pro-
dukt" ,  wie e in Tei l  des Unter t i te ls  lautet ,
s ind von Erf indern of t  noch wei t  mehr
Hindernisse zu überwinden a ls  s ie von
den Autoren bedacht  wurden und ge-
würdigt  werden konnten.

Wer nur  wenig Geld zur  patentrecht l i -
chen Absicherung seiner  Er f indung und
zur jur is t ischen Verte id igung gegenüber
Ansorüchen oder kr iminel len Machen-

Sie wol le  dazu bei t ragen,  daß in der
Bundesreoubl ik  Deutschland d ie tech-
nisch-wissenschaftl iche Kreativität bes-
ser  a ls  b isher  entwickel t  und geförder t
wird,  daß e in er f indungs-  und innova-
t ionsfreundl iches Kl ima entsteht  und
daß das Umsetzen von technischen
ldeen in Innovat ionen er le ichter t  wi rd.
Dabei  wol le  man s ich auf  fo lgende Zie l -
bereiche konzentrieren
-  Förderung der  technisch-wissen-
schaftl ichen Kreativität in Wirtschaft,
B i ldung und Gesel lschaf t

s tärkere Anerkennung er f  inder i -
scher  Leis tungen und Abbau von Erf in-
dungshemmnissen
- bessere Verbre i tung und intensivere
Nutzung des gewerbl ichen Rechts-
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bessere Berei tstel lung und Aufberei-
tung von technisch-wissenschaft l ichen
lnformationen
- Erleichterung der Umsetzung und
der Verwertung von Erf indungen, Ab-
bau von Innovat ionshemmnissen sowie
die Verbesserung von Innovat ionsinfra-
strukturen.

Mit  dem ,,Handbuch für Erf inder und
Unternehmer" ist  ein beacht l icher
Schri t t  in die Zielr ichtung von DABEI ge-
lungen. Er kam auf Ini t iat ive und mit  För-
derung des Unternehmers Hans Sauer,
Aufsichtsratvorsi tzender der SDS-Re-
lais AG, Deisenhofen bei München, zu-
stande. Das Buch, so betonte er,  sol le
Erf inder und Unternehmer ins , ,kvberne-

Neuland
Fortsetzung von Seite 15
zeugt aus warmer feuchter Luft Eisha-
gel und gewinnt mechanisch Energie.
Dabei spielen entstehende elektrische
Potentiale eine große Rolle.

Wenn man sich umsieht, findet man
überall in der Natur einen Kreislauf der
Entropiezu- und -abnahme. Auf diesen
Kreislauf der Entropie hat Barth aus-
f  ühr l ich hingewiesen. Die Ingenieure
sollten sich besonders mit den Struktur-
änderungen bei Bewegungssystemen
und mit den Strukturänderungen in kri-
stallisierter Materie beschäftigen. Dort
findet man genügend Neuland!

In unserer Arbeitsgruppe der Aktions-
gemeinschaft Bildung - Erfindung - In-
novation DABEI werden geeignete Ar-
beiten mit Pro- und Contra-Argumenten
diskutiert. Brauchbare Projekte könnten
nach Abklärung auch in der Zeitschrift
,,Sonnenenergie" publiziert werden.
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G,a r l vo l r e  Vo rs -e  "ng  oes  DABf  Hanoouches  l - r  F " i r oe r  Lno  L - t e  r e ' - c  a "  Red "e rp - t  Ba r ' e ' ^ s
M i n l s t e r f ü r W i r t s c h a f t u n d V e r k e h r , A n t o n J a u m a n n , n e b e n  h r n a u f  d e m P o o u f n e n g e d e r H a u p t a u t o r e n .

Baverns Staatsminister für Wirtschaft
und Verkehr,  Anton Jaumann, der es
sich nicht nehmen l ieß, eine Ansprache
zu halten, drückte die Hoffnung aus, daß
dieses Buch , ,die Hemmschwel le für in-
novatives Tun herabsetzen möge . Fer-
ner sol l te es dazu beitragen, die Kreat i-
v i tät ,  die Jaumann als den wicht igsten
Rohstoff unserer Gesellschaft bezeich-
nete, so nutzbr ingend wie mögl ich ein-
zuselzen.

Die mehr als 100 Autoren des Buches
sahen ihre Aufgabe darin, das vernetzte
Svstem. mit  dem es Erf inder und Unter-
nehmer bei Innovat ionen zu tun bekom-
men, durchschaubarer zu machen und
Handreichungen zu geben, wie man es
effektiv nutzt. Hans Sauer macht die
Zusammenhänge in der Einlei tung mit
wenigen Sätzen wie folgt  deut l ich:

, ,Was nützt z.B. der gewerbl iche
Rechtsschutz, wenn er mißbraucht wer-
den kann oder die zu schützenden Erf  in-
dungen mit  Denkfehlern behaftet s ind?
Umgekehrt profitieren von guten Erfin-
dungen mit  mangelhaftem Rechts-
schutz nur lmitatoren. Aber auch gute
Erf indungen, die einwandfrei  patent iert
s ind, bleiben wert los, wenn sie nicht
real is iert  werden können. Und selbst
eine gelungene Innovat ion wird erst
durch ihre erfolgreiche Vermarktung -
die es auch , , in sich" hat -  wertvol l . "

schaf ten großer F i rmen zur  Ver fügung
hat ,  dem wird kaum zu hel fen sein.  Wer
mit  e iner  revolut ionären Innovat ion e ine
ganze Branche zu erschüt tern ver-
möchte,  wrrd deren, ,Ver te id igungsbe-
reitschaft" machtvoll zu soüren bekom-
men und s ich kaum dagegen zur  Wehr
setzen können.  Wer Neues vorschlägt ,
für  das d ie , ,anerkannte Lehrmeinung"
keinen Hal t  mehr b ietet .  kann mi t  e in-
f  lußre ichen , ,Gut-Achtern"  Bekannt-
schaft machen. die den Fort-Schritt
b lock ieren.  Experten s ind zwar Iogi -
scherweise Verwal ter  von Bekanntem,
aber ohne ihr  Ur te i l  geht  zumindest  bei
e iner  angestrebten öf fent l ichen Förde-
rung gar  n ichts.  Ob Minis ter  Jaumann
daran gedacht  hat ,  a ls  er , ,wertere Hi l fe"
für  Er f inder  a ls  denkbar bezeichnete?
Wört l ich fuhr  er  for t :

,,Doch hier ist der Staat auf konkrete
und vernünf t ige Vorschläge angewie-
sen.  Vie le noch so gut  gemeinte Vor-
schläge erweisen s ich le ider  a ls  n icht
durchführbar .  wei l  s ie  entweder markt -
wirtschaftl iche Grundsätze außer acht
lassen oder n icht  f inanzierbar  s ind oder
wir tschaf t l iche Gesichtspunkte n icht
h inre ichend berücksicht igen.  Auch s ind
nicht  se l ten sogenannte Er f indungen
nicht  neu oder können wir tschaf t l ich
nicht verwertet werden, so daß sie staat-
l ichersei ts  n icht  förderbar  s ind."


